
 
 
 
 
 

 
Deutsche Sektion der Internationalen Gesellschaft 

für Kunst, Gestaltung und Therapie (IGKGT) 
in Kooperation mit der Wissenschaftlichen Sektion der DGKT 

 
Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen 

 

Eine gesegnete Weihnacht 

und für das Neue Jahr 2023  
Gesundheit, Frieden und Einklang mit der Natur 

 
wünscht Ihnen der Vorstand der Gesellschaft 

 
Mit dem Jahr 2022 haben sich neue Herausforderungen mit Einschränkungen durch die Pandemie und 

mit Beginn der kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine unter 

verantwortlicher Einbeziehung europäischer Staaten und anderen Nationen ergeben. Migrationen 

aufgrund von Kriegserfahrungen und sozialen Notsituationen erfordern Unterstützungen. Auch 

naturbezogene Katastrophen wie Hitzewellen, Überschwemmungen, Erdrutsche u.a. haben das 

alltägliche Leben verändert. Eine sogenannte Normalität ist erschüttert worden. 

 

Was die Aktivitäten der Gesellschaft betrifft, ist der zweite Teil der Tagung: „Gegen den Strich. 

wahrnehmen – reflektieren – gestalten im Kontext der Kunsttherapie“ in Kooperation mit der 

Wissenschaftlichen Weiterbildung Kunsttherapie des Instituts für Angewandte Forschung, 

Entwicklung und Weiterbildung (IAF) an der Katholischen Hochschule in Freiburg und mit dem 

Deutschen Fachverband für Kunst- und Gestaltungstherapie (DFKGT) zustande gekommen. Die 

Vorträge wurden zwar aufgrund der Corona-Einschränkungen Online gehalten, aber die 

abschließenden Workshops konnten am Workshop-Tag „Hands-On!“ am 30. Juli in Präsenz 

durchgeführt werden. Zudem gab es bereits den Themenband zur Tagung, diesmal vom Pabst Verlag 

publiziert mit vielen farbigen Abbildungen im Text. Dieser Themenband kann vor Ort zum 

Sonderpreis von 15,--€ erworben werden im Vergleich zum Buchhandelspreis von 35,--€, was ein 

besonderes Möglichkeit beinhaltet, die Tagungsbeiträge nochmals nachzulesen.  

Weiterhin bestand eine Kooperation mit der Tagung der DGKT „Kunst trifft Psyche - 40 Jahre 

deutschsprachige Kunsttherapie“ an der Sigmund Freud Privat-Universität Berlin/Wien (SFU) mit 

vielen renommierten Referent*Innen. Diese Tagung wurde sowohl in Präsenz als auch Online 

durchgeführt, was besondere Möglichkeiten für auswertige Zuhörer bereitstellte.  Im Rahmen der 

Tagung wurde auch das Wirken von Prof. Dr. Peter Rech als einen der Pioniere der Kunsttherapie – 

ebenso bezogen auf den Aufbau eines Ausbildungsansatzes – gewürdigt. Zugleich fand eine 

Ausstellung mit Bildern von ihm, der 2019 verstarb, als Künstler und Mitbegründer der DGKT statt. 



Im Hinblick darauf ist wieder eine Publikation mit den Beiträgen der Tagung gepl

noch vertiefend nachgelesen werden können.

 

In dem Zusammenhang wurde e

der Einschränkungen durch die 

betraf zwei Masterarbeiten im Bereich der Kunsttherapie, und zwar zu folgenden Themen

die zwei letzten Jahrgänge: 

– „Lässt sich das Wohlbefinden durch eine integrative kunsttherapeutische Intervention 

steigern?“ von Sybille Koenig

– „Vitalität und Krankheitsbewältigung bei ParkinsonpatientInnen durch Wandel des 

Selbsterlebens in langfristiger Tanztherapie

Eine  Sonderausgabe wird zu diesen prämierten Arbeiten im 

 

Für das nächste Jahr ist wiederum ein Förderpreis der DGKT/IGKGT ausgeschrieben. Sie finden den 

ausführlichen Text dazu auf der Webseite der Deutschen Sektion 

Der Förderpreis soll auf eine quantitative oder qualitative Studie aus dem Themenspektrum 

„Künstlerische Therapien in klinischen Arbeitsfeldern

mit den angeforderten Unterlagen 

Tagung im Herbst 2023 erfolgen. Diese Tagung wird 

Universität (SFU) in Wien  stattfind

 

Auf der Webseite der Deutschen Sektion der IGKGT

Mitgliederbestätigung für das Jahr 2022

zur Unterzeichnung mit den entsprechenden Unterlagen zu.

 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns auf eine gemeinsame konstruktive

Zusammenarbeit im kommenden Jahr 2023
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

………………………  
Prof. Dr. Ruth Hampe   

Im Hinblick darauf ist wieder eine Publikation mit den Beiträgen der Tagung gepl

noch vertiefend nachgelesen werden können. 

In dem Zusammenhang wurde erstmals der Förderpreis der DGKT/IGKGT vergeben

 Pandemie erst in diesem Jahr zustande kommen konnte

Masterarbeiten im Bereich der Kunsttherapie, und zwar zu folgenden Themen

Lässt sich das Wohlbefinden durch eine integrative kunsttherapeutische Intervention 

Sybille Koenig  

Vitalität und Krankheitsbewältigung bei ParkinsonpatientInnen durch Wandel des 

Selbsterlebens in langfristiger Tanztherapie“ von Ursula Löwe 

zu diesen prämierten Arbeiten im DGKT-Journal erschei

Für das nächste Jahr ist wiederum ein Förderpreis der DGKT/IGKGT ausgeschrieben. Sie finden den 

ausführlichen Text dazu auf der Webseite der Deutschen Sektion (www.deutsche

eine quantitative oder qualitative Studie aus dem Themenspektrum 

Künstlerische Therapien in klinischen Arbeitsfeldern“ bezogen sein und ist bis zum 28.  Februar 2023

mit den angeforderten Unterlagen einzureichen. Die Prämierung wird wiederum zur kommenden 

rfolgen. Diese Tagung wird vom 13. bis 14.10.2023 an der Sigmund Freud 

attfinden. Auch darüber werden Sie noch rechtzeitig informiert.

uf der Webseite der Deutschen Sektion der IGKGT ist wieder 

Mitgliederbestätigung für das Jahr 2022 hochgeladen. Bitte senden Sie uns dieses

zur Unterzeichnung mit den entsprechenden Unterlagen zu. 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns auf eine gemeinsame konstruktive

menarbeit im kommenden Jahr 2023 mit neuen Herausforderung und Inspirationen.

      

 ………………………… ..........................................
 Prof. Dr. Monika Wigger Prof. Dr. Georg Franzen         

Im Hinblick darauf ist wieder eine Publikation mit den Beiträgen der Tagung geplant, so dass diese 

der DGKT/IGKGT vergeben, was aufgrund 

in diesem Jahr zustande kommen konnte. Der Preis 

Masterarbeiten im Bereich der Kunsttherapie, und zwar zu folgenden Themen bezogen auf 

Lässt sich das Wohlbefinden durch eine integrative kunsttherapeutische Intervention 

Vitalität und Krankheitsbewältigung bei ParkinsonpatientInnen durch Wandel des 

Journal erscheinen.  

Für das nächste Jahr ist wiederum ein Förderpreis der DGKT/IGKGT ausgeschrieben. Sie finden den 

www.deutsche-sektion-igkgt.de). 

eine quantitative oder qualitative Studie aus dem Themenspektrum 

zum 28.  Februar 2023 

Die Prämierung wird wiederum zur kommenden 

an der Sigmund Freud 

rechtzeitig informiert.                             

wieder ein Formular zur 

s ausgefüllt per e-mail 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns auf eine gemeinsame konstruktive 

Inspirationen. 

                     

.......................................... 
Prof. Dr. Georg Franzen          


